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Gott spricht: 
Ich will euch trösten, 

wie einen seine Mutter tröstet. 
Jesaja 66,13 
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Ein Licht in dunklen Tagen

Liebe Leserinnen und Leser,
 
der November hat seinen ganz eigenen Charakter. Die Tage werden kürzer, die
Abende länger, und draußen kehrt langsam Ruhe ein. Es ist die Zeit der
Kerzen, der warmen Getränke und der dicken Jacken. Aber auch die Zeit, in
der wir uns an Menschen erinnern, die nicht mehr bei uns sind, und in der die
Frage nach Hoffnung und Zuversicht einen besonderen Platz bekommt.

An Allerheiligen und Allerseelen besuchen wir die Gräber unserer
Verstorbenen. Wir stehen an den Orten, an denen Erinnerungen lebendig
werden. Wir denken an Menschen, die uns geprägt haben, die uns zum Lachen
gebracht, uns begleitet und unser Leben reicher gemacht haben. Manche
fehlen uns besonders an bestimmten Tagen, manche vermissen wir schon so
lange, dass die Sehnsucht längst zu unserem Alltag gehört. Als Christinnen
und Christen vertrauen wir darauf, dass unsere Geschichte mit diesen
Menschen nicht einfach am Grab endet. Wir glauben an einen Gott, der das
Leben in seinen Händen hält – auch dann, wenn wir loslassen müssen.

Und mitten in diesen stillen November hinein leuchten die bunten Laternen
der Kinder. St. Martin erinnert uns daran, wie viel ein Mensch bewegen kann,
der nicht nur auf sich selbst schaut. Er teilt seinen Mantel und damit mehr als
ein Stück Stoff: Er schenkt Wärme und Würde. Diese Geschichte ist bis heute
aktuell. Denn auch in unserer Nachbarschaft, in unseren Familien und in
unserer Pfarrei gibt es Menschen, die sich nach Aufmerksamkeit,
Unterstützung oder einfach nach einem freundlichen Wort sehnen. Licht
entsteht dort, wo Menschen füreinander da sind.

Der Volkstrauertag führt uns vor Augen, wie zerbrechlich Frieden ist. Die
Bilder von Krieg, Gewalt und Leid lassen uns nicht unberührt. Wir beten für
die Menschen, die unter Krieg und Verfolgung leiden, und für alle, die sich
unermüdlich für Verständigung und Versöhnung einsetzen. Frieden beginnt
im Großen – aber er braucht auch unseren Einsatz im Kleinen: in der Art, wie
wir miteinander sprechen, wie wir Streit austragen und wie wir Menschen
begegnen, die anders denken als wir.



Mit dem Christkönigssonntag endet das Kirchenjahr. Christus ist unser König
– einer, der nicht mit Gewalt regiert, sondern mit Liebe. Einer, der sich den
Menschen zuwendet, besonders denen am Rand. Diess Bild stellt unsere
Maßstäbe auf den Kopf. Es erinnert uns daran, dass wahre Größe nicht darin
liegt, sich durchzusetzen, sondern andere aufzurichten.

Und dann beginnt schon der Advent. Die erste Kerze brennt, die vertrauten
Lieder kehren zurück, und wir machen uns auf den Weg nach Weihnachten.
Ich mag diesen Moment des Neubeginns: Während draußen die Dunkelheit
zunimmt, wächst in uns die Vorfreude auf das Licht. Advent heißt für mich,
der Hoffnung Raum zu geben. Gott will uns nahekommen.

Wenn ich auf diesen November schaue, sehe ich deshalb keinen Monat, der
nur von Abschied und Dunkelheit erzählt. Ich sehe einen Monat voller
Leben: voller Erinnerungen, voller Menschen, die füreinander da sind, voller
Sehnsucht nach Frieden und voller Hoffnung auf einen neuen Anfang. All
das gehört zu unserem Glauben und zu unserem Leben.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den kommenden Wochen Menschen an Ihrer
Seite wissen, die Ihnen guttun. Dass Sie sich an schöne gemeinsame Zeiten
erinnern können, ohne dass die Trauer das letzte Wort behält. Dass Ihnen
Menschen begegnen, die Ihr Leben heller machen – und dass auch Sie selbst
für andere zu einem solchen Licht werden.

Kommen Sie gut durch den November und starten Sie voller Vorfreude in die
Adventszeit!

Ihr und Euer

Simon Josef Beranek
Pastoralreferent
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Aktuelle Termine unserer Pfarrei finden Sie auch auf unserer Homepage
und in den Verbandsgemeindeblättchen.

Messbestellungen und Veröffentlichungswünsche für das nächste
Pfarrblatt Dezember 2026 bitten wir, bis Montag, 2. November 2026, im

Zentralen Pfarrbüro einzureichen.
Aufgrund der besonderen Gestaltung der Dezemberausgabe benötigen
wir diesmal etwas mehr Vorlaufzeit. Daher liegt der Redaktionsschluss

früher als gewohnt. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Die Abgabefristen mit den entsprechenden Erscheinungszeiträumen für
die Verbandsgemeindeblätter finden Sie immer in der aktuellen Ausgabe

unter den kirchlichen Nachrichten.
redaktion@kath-kirche-kannenbaeckerland.de

Breitenau (mit Fair-Steh-Café) Sonntag 08. November 11:00 Uhr

Nauort Sonntag 15.November 11:00 Uhr

Breitenau Samstag 21.November 18:00 Uhr

Höhr-Grenzhausen Sonntag 22.November 11:00 Uhr

VERKAUF VON EINE-WELT-WAREN
Waren aus fairem Handel werden wieder zu den 
Aufgeführten Terminen nach den Gottesdiensten 
in den Kirchen verkauft. Die Eine-Welt-Gruppen 
unserer Pfarrei bitten um herzlich um Unterstützung 
der Aktion.

St. Markus Ransbach

Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr

Freitag 08:00 bis 09:00 Uhr

St. Johannes d.T. Nauort

Sonntag 10:30 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr

St. Josef Hillscheid

Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN KÖB’S
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Die musikalischen Gruppen unserer Pfarrei proben regelmäßig an
folgenden Terminen:

Kirchenchor St. Peter und Paul Höhr-Grenzhausen
Immer montags um 19:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen

Chor Da Capo
Immer dienstags um 20:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-
Grenzhausen

Kirchenchor St. Marien Sessenbach/Wirscheid
Immer dienstags um 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Wirscheid

Kirchenchor Cäcilia Nauort
Immer mittwochs um 19:30 Uhr im Pfarrheim Nauort

Pfarrei-Chor „Voices of Hope“
Immer donnerstags 19:00 Uhr im Kath. Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen

Kirchenchorgemeinschaft St. Markus Ransbach/St. Cäcilia Siershahn
Immer donnerstags um 19:00 Uhr

Singkreis Hillscheid
Immer freitags um 18:30 Uhr im Pfarrsaal in Hillscheid

Haben Sie Spaß am Singen? Möchten Sie mitmachen?
Dann melden Sie sich gerne im Zentralen Pfarrbüro.

Ich will dich preisen, HERR,
unter den Völkern, dir vor den
Nationen singen und spielen.

Psalm 108:4
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 Pfarreiveranstaltungen
 Donnerstag, 12. November 2026, 16:30 Uhr, Handarbeitskreis - Tun was Freude 
 macht - Lichter für die dunkle Jahreszeit im Pfarrzentrum Höhr-Grenzhausen   
 Freitag, 13. November 2026, 15:30 Uhr, Kaffee-Tee-Trost im Pfarrzentrum Höhr- 
 Grenzhausen
 Samstag, 14. November 2026, 18:00 Uhr, Jugendevent - Fahrt zum Gottesdienst 
 in der Move Church Wiesbaden

 KIRCHORT St. Georg Breitenau
 Immer dienstags,18:00 Uhr, Probe St. Georgsbläser
 Immer mittwochs,19:00 Uhr, Kath. Bildungswerk - Yoga-Kurs
 Samstag, 28. November 2026, 15:00 Uhr, Bastelnachmittag zum Advent

 KIRCHORT St. Josef Hillscheid
 Sonntag, 29. November 2026, 15:00 Uhr, Adventsnachmittag der Senioren

 KIRCHORT St. Peter u. Paul Höhr-Grenzhausen
 Mittwoch, 11. November 2026, 19:30 Uhr, Treffen Weggemeinschaft im Glauben
 Donnerstag, 12. + 26. November 2026, 10:15 Uhr, Caritas Sozialbüro vor Ort
 Mittwoch, 25. November 2026, 19:00 Uhr, Meditatives Tanzen
 Freitag, 27. November 2026, 17:00 Uhr, Treff 90 - Treffen für Menschen mit 
 Beeinträchtigung und ihre Freunde

 KIRCHORT St. Johannes der Täufer Nauort
 Sonntag, 15. November 2026, 10:30 Uhr, KÖB Nauort - Buchausstellung
 Montag, 16. November 2026, 15:00 Uhr, Vortrag von Willi Maus "Entstehung  
 des Palästina Konflikts"
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 KIRCHORT St. Markus Ransbach
 Sonntag, 01. November 2026, 17:30 Uhr, Treffen der italienischen Gemeinde nach 
 der Messe
 Dienstag, 03. November 2026, 15:30 Uhr, Kolpingkaffee

 KIRCHORT St. Anna Stromberg
 Mittwoch, 04. November 2026, 17:00 Uhr, Bücherei im Untergeschoss bis 19 Uhr
 Donnerstag, 12. November 2026, 19:30 Uhr, Bibelkreis Nauort/Stromberg
 Sonntag, 22. November 2026, 10:30 Uhr, Gesprächskaffee St. Anna

 St. Martin reitet in Stromberg einen neuen Weg
 In diesem Jahr wird St. Martin in Stromberg am Montag, dem 09. November,  
 erstmals einen neuen Weg reiten.
 Wir beginnen wie immer um 17.30 Uhr mit einer Feier in der Kirche. Danach erfolgt  
 die Aufstellung zum Umzug in der Schulstraße in Höhe der Grundschule. Der  
 Umzug wird anschließend ab 18.00 Uhr durch die ganze Schulstraße bis zur  
 Einmündung der Straße „Auf dem Ufer“ führen, dort in die Straße nach rechts 
 gehen und am Knick der Straße „Auf dem Ufer“ nach links zum Feuer in den    
 angrenzenden Wiesen einbiegen. Der Weg ist leider etwas kurz. Wenn die 
 Leonhard-Bestgen-Straße in 2027 fertig sein sollte, kann diese ebenfalls  
 einbezogen werden und dann über den „Baumbachsgarten“ zum Feuer führen.
 Die neue Wegführung war aus Sicherheitsgründen notwendig. In den letzten Jahren  
 ist es leider immer wieder vorgefallen, dass Autofahrer auf der Westerwaldstraße 
 trotz des Umzuges einfach weitergefahren sind. Die Gemeinde St. Anna dankt dem 
 Löschzug Stromberg der Freiwilligen Feuerwehr noch einmal ganz herzlich für die 
 langjährige Begleitung des Umzuges. Die Feuerwehr wird weiterhin das St.Martins-
 Feuer aufbauen und für die Sicherheit beim Abbrennen sorgen. Auch dafür ein ganz 
 herzliches Dankeschön der Gemeinde St. Anna.
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Erlebnistage 2026: So machen Herbstferien Spaß!

Zum zweiten Mal haben wir in den Herbstferien zu unseren Erlebnis-
Tagen eingeladen: Vier Aktionen, rund 120 Anmeldungen und jede Menge
fröhliche Gesichter.

Der Wald mit neuen Augen: Los ging es am 6. Oktober im Panarbora-Park
in Waldbröl: Bei einer sagenhaften Führung sahen die Kinder den Wald
mit neuen Augen und erfuhren viel über Baumarten, Riesen und die
Natur. Highlight war der Baumwipfelpfad mit dem Aussichtsturm – was
für ein Ausblick!

Brot mit allen Sinnen: Am 8. Oktober waren in Schloss Freudenberg in
Wiesbaden alle Sinne gefragt: Der Kräutergarten mit Schnittlauch und
Zitronenmelisse wurde mit allen Sinnen entdeckt. In der Werkstatt „Vom
Korn zum Brot“ wurde fleißig gemahlen und das leckere Brot über einem
echten Feuer gebacken – mmh!

Selbst gebaut und rasant gefahren: Am 12. Oktober drehte sich im
Nationalen Automuseum Loh-Collection alles um Autos und Technik.
Nach der Führung packten die Kinder selbst an und bauten drei
Seifenkisten, mit denen sie ein rasantes Rennen fuhren – und das
Museum gehörte dabei ganz allein uns!

Ganz nah bei Huhn und Kuh: Zum Abschluss ging es am 14. Oktober auf
den Albertshof nach Rennerod. Bei „Rund ums Huhn“ und „Rund um die
Kuh“ kamen die Kinder den Tieren ganz nah: Hühner kuscheln, Eier
aufsammeln, Kälbchen füttern und die Kühe von der Weide treiben.
Dreckige Schuhe, aber nur strahlende Gesichter!

Danke von Herzen: Ein riesengroßes Dankeschön gilt Jürgen Becker,
Sarah und Carsten Bellinger, Daria Bogachova, Adalbert Fuchs, Silvia und
Willi Kilian, Linda Spohr, Sonja Sträßer und Marlon Wrasse! Sie haben ihre
Zeit, ihre Ideen und ganz viel Herz verschenkt – wie schön, dass es euch
gibt!

Wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Mal!




